





Ruppiner Land:


Auf den Spuren von Ton und Ziegeleien 


„Deutsche Tonstraße“ in Europas größtem Ziegeleigebiet








(saw) Ton als Werkstoff und als Keramik ist aus dem brandenburgischen Reisegebiet Ruppiner Land nicht wegzudenken. Zu Anfang des 20. Jahrhunderts prägte der Rohstoff die nördlich von Berlin gelegene Region um Zehdenick. Vier eiszeitlich entstandene Tonbecken brachten dank riesiger Tonvorkommen den wirtschaftlichen Aufschwung. Das Ruppiner Land entwickelte sich zum größten Ziegeleistandort Europas. Heute ist der Ton touristisches Kapital der Region. Die „Deutsche Tonstraße“ spürt die Zeugnisse jener Epoche auf und lädt Besucher ein, den Spuren von Ton, Kachelöfen und Ziegeleien zu folgen.    


215 Kilometer lang ist die Deutsche Tonstraße. Auf ihrem Rundkurs durch das Ruppiner Land liegen „bemerkenswerte Sehenswürdigkeiten, die mit dem Thema Ton zu tun haben“, versichert Peter Krause, Geschäftsführer des Tourismusvereins Ruppiner Land e.V., „Keramikwerkstätten und Galerien gewähren Einblick in das handwerkliche und künstlerische Schaffen vieler Generationen.“ 


Die reichen Tonvorkommen unterstützten nicht nur besonders im 18. und 19. Jahrhundert das Gedeihen einer Ziegelindustrie, sie prägten auch die Landschaft der Region. Die Ofenstadt Velten mit fast 40 Ofenfabriken war bereits um 1900 der bekannteste Kachelofen-Ort Deutschlands. 


„Berliner Öfen“ für die Hauptstadt


Die für Velten so berühmten weißen Schmelzkachelöfen, en masse in die Hauptstadt geliefert und deshalb „Berliner Öfen“ genannt, lernen Besucher und Radausflügler - ein Teil des Radweges Berlin-Kopenhagen führt die Deutsche Tonstraße entlang - im Ofen- und Keramikmuseum Velten kennen. Auf 1500 Quadratmetern werden dort Kachelöfen des 16. bis 20. Jahrhunderts auch aus Österreich und der Schweiz sowie eiserne Öfen und Küchenherde präsentiert, dazu Ofenmodelle, Kacheln und Ofenschmuck, Musterbücher sowie eine Sammlung von Originalfotografien. Die über die Landesgrenzen hinaus berühmte Steingut-Keramik im Bauhausstil der Hedwig Bollhagen fehlt natürlich auch nicht. Im Örtchen Marwitz bei Velten können die zeitlos schönen Arbeiten der 2001 verstorbenen Künstlerin nicht nur bestaunt, sondern auch erworben werden. 


Auf dem Gelände zweier denkmalgeschützter Großziegeleien residiert der Ziegeleipark Mildenberg mit Tonlorenbahn und Tonstichlandschaft. Erlebbare
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Deutsche Tonstraße 














Ziegelei- und Technikgeschichte kombiniert mit einem abwechslungsreichen Freizeitangebot und zahlreichen Ausstellungen ist das Markenzeichen des bei Berlinern und Brandenburgern beliebten Ziegeleiparks. Ebenfalls am Radweg Berlin-Kopenhagen und direkt an der Oberen Havel gelegen animiert der Erlebnispark zu touristischem Aktivurlaub auf Rad und Wasser. In den Häfen des Ziegeleiparks gibt es für Wassersportler ideale Rast- und Liegeplätze, eine eigene Marina mit Liegewiese für Durchgangscamper, Servicestation sowie Pension und Gaststätte „Havelblick“ stehen zur Verfügung. Im Museumshafen – jede Ziegelei nutzte die optimalen Transportbedingungen der Havel-Wasserstraße und verfügte über mindestens einen Werkhafen – legen auch Fahrgastschiffe an. Für seine innovativen Dienstleistungen und das zielgruppenorientierte Marketing wurde der Ziegeleipark Mildenberg mit dem zweiten Tourismuspreis 2003 des Landes Brandenburg ausgezeichnet. 


Für Gäste aus Nah und Fern ist der Technikpark in der Natur in der kommenden Saison vom 3. April bis 17. Oktober geöffnet. Am ersten Maiwochenende zieht das traditionelle „Märkische Dampfspektakel“ bis zu 100 Aussteller aus dem In- und Ausland nach Mildenberg, um von tonnenschweren Straßenlokomotiven bis zur kleinsten, im Guiness-Buch vermerkten Dampfmaschine der Welt historische oder nachgebaute dampfbetriebene Mobile zur Schau zu stellen. 


Wenn am 9. und 10. Oktober 2004 der 10. Rheinsberger Töpfermarkt stattfindet, veranstalten der Ziegeleipark Mildenberg, das Ofenmuseum Velten und andere Anrainer der Deutschen Tonstraße ebenfalls Veranstaltungen, Führungen und Radwanderungen unter dem Motto „Die Deutsche Tonstrasse erleben“. Mit dieser Aktion will der Tourismusverband Ruppiner Land e.V. die Geschichte der Region, aber auch die Perlen der Natur vielen Menschen zugänglich machen. Denn heute liegen entlang der Deutschen Tonstraße auch idyllische, aus Tonstichen entstandene Seen. Ausgetont und mit Grundwasser gefüllt bieten über 70 zurückgelassene Tonstiche einheimischen Tieren wie Biber, Fischotter, Rotbauchunke und Große Rohrdommel und Pflanzen Lebensraum. Weitere Informationen erteilt der Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstraße 8, 16816 Neuruppin, Telefon 033 91/ 65 96 30, Fax  033 01/ 35 79 07, e-mail info@ruppiner-reiseland.de, www.ruppiner-reiseland.de
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